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Frankreich.
Paris, d. 22. Januar. Meunier's Prozeß

kommt am 8. Februar beim Pairshofe zur Verhand-
lung. Es heißt, Meunier habe verſucht, ſich das Le-
ben zu nehmen.

Sartori, einer der aus Frankfurt Entflohenen,
iſt zu Paris angekommen er hat ſeine fünf Kamera
den zu Metz verlaſſen.

Nach Briefen aus Toulon vom 18. Januar
war Marſchall Clauſel noch nicht aus Afrika an-
gekommen. Die Truppen zur Expedition nach Kon
ſtantine ſollen gegen den 15. Februar eingeſchifft wer
den. Man erwartet dazu die Linienſchiffe Santi Pedri
und Jena von Breſt.

Spanien.
Man hat nur wenig Neues vom Kriegstheater;

der königl. General Espartero war noch in Bil-
bao. Am 13. Januar kamen einige Kompagnien
Karliſten faſt unter die Kanonen dieſer Stadt, ver-
muthlich um zu rekognosziren. Ein engliſches Ba-
taillon und die Tirailleurs vom Jſabellen Korps rück
ten aus und jagten die Kühnen zurück ſechs Gefan-
gene wurden erſchoſſen. Der Oberbefehlshaber der
britiſchen Hülfslegion, General Evans, laßt
Sturmleitern fertigen, um Jrun, Fontarabia und
Hernani zu nehmen. Die Karliſten haben ohnlangſt
zwei ſchöne Brücken zwiſchen Pampeluna und Vittoria
in die Luft geſprengt.

Telegraphiſche Depeſche Bayonne, d. 20.
Januar Abends. Bei Gelegenheit der Bekanntma
chung des Geſetzes vom 22. Dezember, wodurch der
Regierung außerordentliche Befugniſſe ertheilt wer-
den, iſt am 13. Jan. zu Barcellona von zwei Batail-
lons der Nationalgarde eine Rebellionsbewegung ver
ſucht worden. General Serrano hat das Mar-

tialgeſetz proklamirt und die Stadt von neuem
in Belagerungsſtand erklärt. Die aufruühreri-
ſchen Bataillons wurden am 14. Januar entwaffnet;
Arreſtationen haben Statt gehabt.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 21. December. Der heu

tige Abend wird heiter ſein. Es iſt heute das Ge
burtsfeſt des Sultans und die ganze Stadt ſoll
beleuchtet werden. Der Sultan, der jetzt zweiund-
funfzig Jahre alt iſt, hatte ſeinen Geburtstag nach
dem fränkiſchen Kalender zu feiern gewünſcht; der
Widerſtand der Ulemas gegen dieſe Neuerung bewog
ihn aber, bei der alten arabiſchen Rechnung zu blei
ben. Das Feſt wird drei Tage dauern. Der ge-
fangene kurdiſche Häuptling Revendus Bey wird
ſtuundlich hier erwartet. Jhn begleitet ſein Schatz,
beſtehend in Gold, Silber, Juwelen und andern
Koſtbarkeiten, deren Transport 120 Wagen (7?) er
fordert. Auch der von dem kurzlich verſtorbenen
Oberbefehlshaber der Armee, Reſchid Mehemed
Paſcha, hinterlaſſene Privatſchatz iſt in 300 Kiſten
unterwegs.

Vermiſchtes.
Wahrend des Jahres 1886 betrug in Berlin

die Getreide Zufuhr: 1) zu Waſſer 10,539 Wispel
Weizen, 14,540 Wispel Roggen, 2630 Wiespel Ger-
ſte und 9156 Wispel Hafer; 2) zu Lande 66588
Wispel Weizen, 3684 Wispel Roggen, 3800 Wispel
Gerſte und 7631 Wispel Hafer. Jm Vergleich mit
dem Jahre 1835 war im vorigen Jahre die Getreide
Zufuhr zu Waſſer um 1706 Wispel geringer, zu
Lande aber um 3677 Wispel ſtaärker. Auf die
hieſigen Viehmärkte waren im Jahr 1836 zum Ver-
kauf gebracht: 20,982 Stück Rindvieh, 158,178
Stück Schafvieh und 71,421 Stück Schweine.



Jn dem Cal wer MiſſionsBlatte befindet
ſich ein Brief des Miſſionairs Ewald, welcher für
die Verbreitung des Chriſtenthums unter den Juden
in Tunis thätig iſt. Jn dieſem Schreiben heißt
es: „Vor einiger Zeit hoöörte ich, daß ein deutſcher
Renegat an den Hof von Tunis gekommen und dort
zu dem ehrenvollen Poſten eines Schater, d, h.
Scharfrichters erhoben worden ſei. Jch brannte vor
Begierde, dieſen Unglücklichen zu ſehen und es ge
lang mir auch kurz vor meiner Abreiſe. Jch ſtand
vor der Bude eines Muhammedaners, als der Scha
ter voruberging. Gleich redete ich ihn an. Sie ſind
ein Deutſcher?“ „Ach ja, mein beſter Herr!“
antwortete der Arme. Nun erzahlte er mir ſeine Ge
ſchichte. Er iſt aus Lübeck gebuürtig, reiſte als Ka
minfeger- Geſelle, ließ ſich in die Fremden Legion
fur Algier anwerben kam dort an, fand aber den
Dienſt gar nicht ſo angenehm, als er früher geglaubt,
und deſertirte nach Konſtantine ins Jnnere. Dort
wurde ihm die Wahl gelaſſen zwiſchen Tod und An
nahme der muhammedaniſchen Religion. Er zog das
letztere vor und kam mit noch einem Leidensgefährten
unter vielen Muühſeligkeiten nach Tunis. Der Bei
von Tunis nahm ihn in Dienſt er iſt indeſſen des Le
bens am Hofe müde und möchte ſo gern wieder in die
Heimath und zu den Seinen gelangen, hat ſich auch
deshalb ſchon viele vergebliche Muhe gegeben. Du
kannſt denken, wie nahe mir das Ungluck dieſes jun-
gen Mannes ging, der eine gute Erziehung erhalten
zu haben ſcheint. Jch habe ihm einen Ratb gegeben,
wie er frei werden kann, ohne etwas von Seiten des
Beis fürchten zu müſſen befolgt er dieſen Rath, ſo
iſt er geborgen. Dies theile ich Dir mit, weil viel
leicht die Eltern des Unglucklichen es auf dieſem Wege
erfahren könnten ſeinen Namen weiß ich leider nicht.“

Kunſt-Nachricht.
Montag den 30. Januar, Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Singakademieim Saale des Kronprinzen.
Der Vorſtand.
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Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Geſtern Abends gegen 10 Uhr entſchlief wortlich,
meine Tochter Emma, verwittwete Dr. Cunow,
mir unbewußt in meinen Händen in Folge ihrer har-
ten Leiden, am Schlagfluſſe. Gott gab ſie mir in meine
Hände Gott nahm ſie mir wieder aus meinen Händen!
Dieſes allen denen, die beim Leben ſie liebten.

Halle, den 27. Januar 1837.
Dr. Zei;z und Familie.

Bekanntmachungen.
Montag, den 13. Februar a. c.

werden auf Mofigkauer Haide, im Reviere des
Foörſter Wandel, kieferne gefällte Bau und Nutz

hölzer meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige haben
ſich dazu fruh um 9 Uhr auf der neuen Leipziger Stra
ße einzufinden, am Handweitſer, wo die Halliſche Stra
ße abgeht.

Deſſau, den 26. Januar 1837.
Herzogl. Anhalt. Over-Forſtamt.

Einem hochzuverehrenden hieſigen und auswärtigen
Publikum mache ich die ergebenſte Ayzeige, daß ich
mich als Sattler etablirt habe, und bemerke auch zu
gleich, daß ich alle Arten Täſchner und Tapezir Ar
beiten aufs modernſte zu verfertigen im Stande bin.

C. Zander, Sattler und Riemer,
wohnhaft große Ufrichſtraße No. 6.

Ein in Anfertigung von Ackergeräthen geübter
Stellmacher findet Oſtern d. J. einen Dienſt auf dem

Amte Brach witz
bei Halle.

Gutsverkauf. Meine im Dorfe Koßweda,
(Zeitzer Krets) gelegenen beiden Guter das erſtere un
ter No. 1. gelegene Erbrichtergut mit bedeutender
Brauerei, Schanknahrung, ganz guten Wohn und

Wirthſchaftsgebäuden, bedeutender Obſtnutzung, 120
Morgen Feld größtentheils Auenboden, 20 Morgen
Wieſen und 15 Morgen Holz das zweite unter No. 6.
gelegene Hinterſättlergut mit guten Wohn und Werth
ſchaftsgebäuden, 30 Morgen Feld, 5 Morgen Wie
ſen, ebenfalls Auenboden und 3 Morgen Holz, ſollen
auf kunftigen

10. Februar dieſes Jahres
an Ort und Stelle aus freier Hand im Ganzen oder
nach Befinden auch im Einzelnen von mir verkauft
werden. Reelle und zahlungsfähige Käufer belieben
ſich gedachten Tages, Morgens 9 Uhr einzufinden,

Koßweda, den 6. Januar 1837.
Schrecker.

Ein Hofmeiſter mit guten Zeugniſſen verſehen, wel
cher gleich in Dienſt treten kann, kann ſich melden im
Gaſthof zur Sonne auf dem Neumarkt in Halle.

Bei meinem Etabiliſſewent als Seidenknopffabrikant
beehre ich mich, einem hochgeehrten Publikum ergebenſt
anzuzeigen daß bei mir alle Sorten ſeidene Knoöpfe,
ſeidene, wollene und baumwollene Schnure, Klingel,
Sopha- und Gardinen Quaſten, Borte, Frangen
und zwirnene Schnurbänder, ſo wie alle in dieſes Fach
einſchlagende Gegenſtände, insbeſondere alle Arten von
Haarbändern, Haarkreuzen, Haarſchnuren und Haar-
glocken theils verfertigt werden, theils vorräthig zu ha
ben ſind.

Mit dem Verſprechen prompter und reeller Bedie-
nung bittet um geneigten Zuſpruch

Friedr. Wilh. Lange jun.,
im Kleinſchmieden beim Kaufmann Herrn

Friedländer wohnhaft.
Racahout des Arabes

fertige ich nach den Original Vorſchriften und kann
ſolches um ſo mehr empfehlen da daſſelbe nicht allein
ganz außerordentlich nährend, ſtärkend und leicht verdau
lich, ſondern auch ſehr billig iſt, denn auf 4 Quart
Milch nimmt man nur 1 Loth von dieſem Kacahout
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des Arabes, und man hat dann für 6 Pf. zwei Taf
ſen des angenehmſten Getränks, welches wie die feinſte
Chocolade ſchmeckt. Für Geſunde ſowohl als fur dieſe
nigen, denen Kaffee zu viel Wallung im Blute macht,
giedt es kein ſchöneres und billigeres Nahrungsmittel.

Zugleich erlaube ich mir meine geehrten Abnehmer
darauf aufmerkſam zu machen, daß ich in ganz Deutſch
land nur allein das Geheimniß beſitze, wie Racahout
des Arabes wirklich echt gefertigt werden kann, habe
daher jedes meiner Pakete auf beiden Enden mit mei-
nem Fobrikſtempel verſtegelt, werde auch nur ſolche
Packung für mein Fabrikat anerkennen

In meiner Haupt Niederlage bei Hrn. Theodor
Saolwächter in Halle iſt ſtets Vorrath, und iſt
derſelbe von mir in den Stand geſetzt, zu den fen ſte
henden Fabrikpreiſen zu verkaufen. Gebrauchsanwei
ſungen werden zu jedem Pakete gratis verabreicht.

J. F. Miethe in Potsdam,
Inhaber der erſten DampfChocoladen Fabrik.

Einem ſehr geehrten Publikum mache ich hiermit die
ergebene Anzeige, daß ich durch eine ganz neue Erfin-
dung in meiner Maſchine und Fabrik und durch die et-
was gewichenen Zuckerpreiſe Veranlaſſung nehme, meine
ſämmtlichen Dampf-Chocoladen und GeſundheitsPra
parate zu den frühern Preiſen herabzuſetzen. Deſſen
ungeachtet wird jeder meiner geehrten Abnehmer eine
bedeutende Verbeſſerung wahrnehmen, da ich es mir
zur ſtrengſten Pflicht gemacht, nur die vorzuglichſten
und kräftigſten Jngredienzien zu verwenden.

Ganz beſonders zu beachten verdienen meine extra-
feine Bahia, Doppel Vanille und Vanille Chocolade
von 125 bis 25 Sgr. feinſte Gewurz- Chocolade von
75 bis 15 Sgr. feinſte Potsdamer Jagd und Reiſe
Chocolade zum RNoheſſen mit ſchön illuminirten Jagd
ſcenen von Gropius, feine Witz- Chocolade mit ſchön illu
minirten Bildern und Berliner Witzen, feinſte Seſund
heits Chocolade mit auch ohne Zucker von beſtem ge
mengten Cacao, völlig gewürzftei, feinſte Carageen
oder Jrländiſche Seemoos-Chocolade, feinſte Jslän-
diſch Moos Chocolade mit Salep, ſüße Gerſten-Cho-
colade mit durch heiße Waſſerdämpfe präparirtem GSer-
ſtenmehl, völlig gewurzfrei, Osmozom-Choeolade mit
Fleiſch Extractivſtoff nach ärztlicher Vorſchrift bereitet,
feine Bruſt oder Althäe-Chocolode, Zittwer oder
Wurm- Chocolade für Kinder zum Roheſſen, ſuße Ei-
chel-Chocolade, neue Magen und Geſundheits -Cho-
colade ohne CacaoOel, mit auch ohne Zucker in Pulver-
form, völlig gewurzfrei, Jngber- oder FruhſtucksCho
colade, homöopathiſche Chocolade mit Zucker vöoöllig ge
wuürzfrei, Cacao Thee mit auch ohne Vanille, Poté-
damer Chocoladenpulver, Cacao Kaffee und homöopa-
thiſchen Kaffee.

Meine Hauptniederlage bei Hrn. Theodor Saal
wächter in Halle hat immerwährend vollſtändiges
Lager und wird dort zu den Fabrikpreiſen verkauft.
Wiederverkäufer erhalten einen anſehnlichen Rabatt.

J. F. Miethe in Potsdam,
Inhaber der erſten DampfChocoladen Fabrik.

Einen Lehrling wünſcht der Buchbinder C. Wag
ner jun., Ritterſtraße No. 682.

Einige Sommerlogis für Familien oder auch ledige
Herren, welche Speiſung gegen billiges Koſtgeld und
Auſwartung haben können, ſind vom erſten April a. c.
ab, ein oder mehrmonatlich mit oder ohne Meubles
billig zu vermiethen bei

G. C. Bieler
in Trotha.

Eine ſolide Pachtung einer Oekonomie von 3 bis meh
rern Tauſend Thaler Annahme, oder ein Ritter
oder Landgut von eirca 25,000 Thlr. reellen Werth,
wird bis zu Johannts c.

b) desgl. wird eine kleine Pachtung einer Gaſtwirth-
ſchaft ſo wie

c) ein Oekonomie- Lehrling auf ein Rittergut geſucht.
Einige tüchtige Verwalter, ſo wie ein Brennerei-
oder ſonſtiger Fabrik Aufſeher ſuchen anderweitige
Stellen.

Das Nähere mundlich oder in frankirten ſchriftlichen
Anfragen vom Gaſtgeber und Commiſſionair

G. C. Bieler,
in Trotha bei Halle.

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publiko zeige ich hierdurch ergebenſt

an, daß ich vom 1. d. M. an alle Arten von Commiſ-
ſionen uübernehme, namentlich Unterhandlungen und
Abſchließungen von Käaäufen und Verkäufen, Mieth
und Pachtkontrakten, Geld-An- und Austeihen, Spe
ditionen und dergl. und empfehle mich zu geneigten
Aufträgen bei reeller, prompter und billiger Bedienung.
Anfragen und Aufträge bitte ich frei an mich gelangen
zu laſſen.

Querfurth, den 18. Januar 1837.
A. Röhl.

Ein Gaſthof in einer Kreisſtadt, mit lebhaftem Ver-
kehr und bedeutender Ausſpannung, ſoll durch Unter
zeichneten veränderungshalber ſofort fur 200 Thir.
Pacht und ebenſoviel Caution verpachtet werden.

Desgleichen ſoll in einer bedeutenden Stadt eine
Bierbrauerei, welche ſchwunghaft betrieben wird, eben
falls ſofort verpachtet werden. Hierauf Reflektirende
wollen ſich gefällſgſt an Unterzeichneten wenden.

Halle, den 28. Janvar 1837.
Der Commiſſionair

Fr. Herrmann, Schmeerſttaße No. 702.
Ein gut erhaltenes Wiener Pianofotte in Tafel

form ſteht zum Verkauf große Steinſtraße No. 180.,
eine Treppe hoch.

Zwei mit guten Zeugniſſen verſehene Dreſcher finden
auf Oſtern auf dem Hirſch'ſchen Gute in Cöllme
Arbeit und Wohnung.
c DJ[El

Auszuleihen auf ländliche Grundſtücke ſind: 2mal
2000 Thlr., 1000 Thir. 2mal 400 Thlr. 500 Thir.,
300 Thir. größere Summen werden ſtets nachgewie-

ſen von Ernsthal in Halle.
Fertige Geſundheits Jackchen mit und ohne Aer-

mel, dergl. Beinkleider von weiner bekannten Lama-
Wolle, geſtrickte große wollene Socken, Paar 5 Sgr.,
bei Ernsthal.
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Junge Mädchen, die Luſt haben das Putzmachen zu
erlernen werden ſogleich angenommen bei den

Geſchwiſtern Schoch in Wettin.
Es iſt am 24. Januar c. a. im Gaſthauſe zum

goldenen Schiff in Eisleben ein Armband, ganzvon Granaten, in Gold gefaßt, verloren gegangen

Der ehrliche Finder wird gebeten, ſolches gegen eine
Belohnung von 10 Thir. an Madame Kuhnt zu
Eisleben abzugeben.

Es iſt die 2te Etage meines t beſtehend in
2 Stuben, 2 Kammern Küche und noch andern Räu-
wen, von jetzt an oder zu Oſtern zu vermiethen.

Trotha, den 30. Januar 18387.
Nagel.

Sonnobend den 11. Februar a. c.

ſoll in dem Lokale des Gaſihauſes zur Poſt hieſelbſt
eine große Redoute

gegeben werden wobei jeder anſtändigen Maske der
Zutritt verſtakttet iſt.

Entrée- Billets dazu ſind von heute an in dem Lo-
kale ſelbſt, ſo wie an der Kaſſe zu haben, und wird noch
bemerkt, daß Anzüge in größter Auswahl am Platze
zu haben ſind.

Alsleben an d. Saole, den 26 Jan. 1837.
Auf der Lucke No. 1435. ſind 2 bis 3 Stuben nebſt

Kammern an eine ſtille Familie oder auch an einzelne
Damen zu vermiethen. Auch iſt der Zutritt in den
zum Hauſe gehörigen großen und ſchönen Garten ge
ſtattet.

Jn der großen Ulrichſtraße No. 15. iſt die öbere
Etage, beſtehend in 3 Stuben, 56 Kammern, Küche
nebſt Zubehör zu vermiethen und kann nächſte Ottern
bezogen werden.

WwOhr=—=mRmuktk«üfeae
Fonds- und Geld -Cours.
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Weizen 40 423 thl.
Roggen 28 29

Berlin Pr. Cour. es Pr. Cour
St. Schuldſch. 73 r c Kur- u. Nm. do. 101 100
Pr. Engl. Ob. 504 1003 993 do. do. do. ſ83 973 97
Pr.-Sch.d Seeh. v 64 642 (Schleſiſche do 4 106
Km. Ob. m. l. C. 4 1023 101 frückſt. C. d. Km. 8344
Nm. Jnt. Sch. do 102 do. do. d. Nm 843
Berl. Stadt-Ob. 4 1024 1022 Zinsſch. d. Km. 843
Königsb. do. do. do d. Nm. 843Elbing. do. Gold al marco --2143 2183
Danz. do. inTh. 433 Neue Duk. 183
Weſipr. Pfob. A 4 103z FFriedrichsd'or 184 123
Gr.Hz. Poſ. do. 104 And. Goldmün-
Oſtvr. Pfandbr. i 1083 zen à 5 Thlr. 133 123
Pomm. Pfandbr. 4 11023z Disconto 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde

Halle, den 28. Januar.
Weizen 1 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis 1thl. 26 ſgr. 3pf.

Roggen 1 1 6Gerſte 27 6 28 9Hafer 16 3 20Del, 113 12 Thlr.

Magdeburg, den 27, Januar. (Nach Wispeln.)
Gerſte 24 253 thi.
Hafer 16 17

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 28. Januar.

Weizen 8 thl. 12 gr. bis 3 thl, 22 gr.

Roggen 2 4 2 6Gerſte 1 16 1 e 18Hafer e e 7Rappsſaat 6 4 5 6 8 65W. Rübſen 6

S. Rübſen 5S 5Oel, der Centner 11 12
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 27. Jan. Nr. 8.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 29., Januar.

Kronprinzen: Hr. Graf v. Stolberg Wer-
nigerode. Hr. Präſident v. Kroſigk a. Magde-

burg. Hr. Landrath v. Münchhauſen a. Leitz
kau. Hr. Kaufm. Stockmann a. Hamburg.
Hr. Kfm. Kelbe a. Leipzig. Hr. Graf v. Schu-
lenburg a. Emden, Hr. Kammerh. v. Alvens-
leben a. Rodekin. Hr. Landroth v. Veltheim
a. Alvensleben Hr. Landrath v. Wedemeyer
a. Anrode. Hr. Juſtizrath Heyer a. Halber
ſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Lippert u. Weinberg
a. Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Aßmann a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Brehme a. Zeitz. Hr. Kaufm.
Cordu a. Jſerlohn. Hr. Kaufm. Stockmann
a. Neuwerk. Hr. Kaufm. Marx o. Bonn.
Hr. Stadtrath Lobethan a. Wittenberg, Hr.
Kaufm. Gieſecke a. Frankfurt. Hr. Part.
Herrmann a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Seidel a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Voigt a. Magdeburg. Hr.

Reg. Ref. Neubaur u. Hr. OAmtm. Neubaur
a. Kroſigk. Hr. Cand. med. Sachſe, Hr.
Apoth. Biſcher u. Hr. Hauptm. v. Haun a. Ber
lin. Hr. Dr. med. Schiller a. Hamburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Rohland a. Schön
feld. Hr. Kaufm. Hager a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Deſſau. Hr. Kaufm.
Wendler a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Ste-
phan u. Hr. Fabr. Pöniz o. Leisnig. Hr. Bür-

t

germeiſter Kayſer a. Sangerhauſen Hr. Amtm.
Bavermuth a. Oſterwieck. Hr. OLG. Ref.
v. Kupf a. Naumburg. Hr. Magazinrendant
Klauß a. Aſchersleben. Hr. Dr. Roſenberger
a. Köſen. Hr. Kaufm. Schmidt a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Lumſohn a. Mancheſter.

Hr Amtsraih Herrmann a. Dardesheim.
Schwarzen Bär: Hr. Ortsrichter Eub a. Oehna.

Hr. Fabr. Weidling a. Weißenfels. Hr.
Pred. Kraatz a. Wittenberg. Hr. Lieut. Dittey
a. Berlin. Dew. Horn a. Weimar. Hr.
Kaufm. Langzenmayer a. Berlin. Hr. Papier-
händler Seipt a. Eilenburg. Hr. Fabr. Rich
ter a. Naumburg.
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